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«Nichts ist so beständig wie der Wandel» 
(Heraklit) …im DSM-V und ICD-11

Vor 100 Jahren wurde mit August Forel «Sucht» als Krankheitsbild 
ein Thema, heute spricht man von Abhängigkeit, demnächst von 
«Gebrauchsstörung», was wird in 100 Jahren sein?

Ein diagnostisches Konzept ist dann klinisch 
brauchbar, wenn es eine Hilfe für Prozesse in 
der Entscheidungsfindung und 
Indikationsstellung für diverse Behandlungen 
beinhaltet (Spitzer, 2001).
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Der 1. Schritt zu einer guten 
Therapie ist eine gute Diagnose

o Wahrnehmungsverzerrungen

o …und deren Korrekturen:

o Kategoriale, Dimensionale und 

Prozessuale Diagnostik

o Prozessmonitoring



Wahrnehmungsfehler
1. Soziale Rolle determiniert  Selektion, Akzentuierung, 

Fixierung der Wahrnehmung: Wir sehen, was wir sehen 
wollen

2. Wahrnehmungsabwehr und unterschwellige Wahrnehmung
3. Halo-Effekt: «Schwarz-Weiss-Zeichnung»
4. Fehler der zentralen Tendenz: «Grau-in-Grau-Zeichnung»
5. Projektion: Das Ich bedrohende Eigenschaften werden dem 

Patienten zugeschrieben.
6. Rosenthal-Effekt oder Pygmalion-Effekt 
7. Wir sehen mit dem Gehirn, das Gehirn stellt Hypothesen 

auf, die es instantan beantwortet. Was wir sehen ist 
Interpretation!



Wahrnehmungsfehler
8. Generositätsfehler: wir sehen grosszügig über 

Diagnosen hinweg
9. Logischer Fehler: wir nehmen nur Merkmale und 

Symptome des Patienten wahr, die wir logisch 
einordnen können

10. Einstellungsfehler: Kontrastfehler:  a.) Annahme von 
grösseren Unterschieden zwischen sich und Patient. 
b.) Identifikatorische Annahme von Ähnlichkeiten 
zwischen sich und Patient.



Das Ungeheuer von Loch Ness 

• Regelmässige Beobachtung über die Zeit
müsste Veränderungen der Flora und Fauna
im See, der «Kontextvariablen» ergeben.
• Untersuchungen mit Attrappen zeigten, dass die 

meisten Beobachter fest überzeugt waren, sie hätten 
«das Ungeheuer von Loch Ness» gesehen.

http://images1.fanpop.com/images/photos/2200000/Here-s-Nessie-loch-ness-monster-2245490-1600-1200.jpg�


Dracula – eine Erfindung aus Irland

Historisch: 
• Vlad III. Draculea, ein walachischer Fürst des 15. Jh., 

sein Vater war Mitglied des Drachenordens Sigismunds 
von Luxemburg zur Verteidigung des Christentums

• Vlad Dragul: Fürst der Firnsternis?!
Fiktion: Bram Stoker

Heute: Viele Menschen glauben, es hätte 
einen historischen «Fürst Dracula» gegeben

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Vlad_Tepes_002.jpg&filetimestamp=20080825015632�


Korrektur der Wahrnehmungsfehler
o Durch objektive, reliable und valide Diagnostik
o Durch praxisorientierte diagnostische Schulung
o Selbsterfahrung 
o Erkennen der bio-psycho-sozialen Determiniertheit 

der Wahrnehmung
o Sensibilisierung für Wahrnehmungsfehler, Dynamik 

der Übertragung und Gegenübertragung



Arten von Diagnostik
Kategorial Dimensional Prozessual

Fokus Vorher-Nachher 
Ausschnitt

Zwischenschritte Gesamter 
Prozess

Auflösung Trennscharf Präzise Holistisch,
unscharf

Kausalität Deterministisch
Ursache-Wirkung

eindimensional Multidimensional,
Multikausal

Funktion Zustands-
erfassung

Veränderungs-
messung

Entwicklung,
Krit. Instabilitäten

Variabilität Einzelne 
Variablen

Einzelne 
Dimensionen

Multivariat, 
multidimensional

Zuverlässigkeit RCTs Strukturgleichungs
-modelle

Nichtlineare 
Dynamik

Prognose gering mittel Trendaussagen



Kategorial

Kriterium erfüllt vs. nicht erfüllt:  am häufigsten 
angewendet. 

Beispiele:
IES-R
PDS
HADS
AUDIT
FTNA
SKID I&II
WURS-k
…



Dimensional

ein Kontinuum zwischen «gesund» und «krank»:

Die PS ist eine verstärkte Ausprägung von «gesunden» 
Anteilen (Paris, 1998)
Ermöglicht eine psychostrukturelle Diagnostik

Gesunde 
Persönlichkeitsanteile

Kranke 
Persönlichkeitsanteile



Dimensional: Emotionen

Valenz: negative positive

Arousal: 
hoch

Arousal: 
tief

Glück

Freude

Entzücken

Trauer

Entsetzen

VAS

Ängstlich
keit

gelangweilt
entspannt

erregt

heiter

Ärger



Weitere Dimensionen

9 8 7 6 5 4 3 2 1 9 8 7 6 5 4 3 2 1

Subjektiv: Empfindungen, Gefühle
Behavioral: Verhaltensweisen, Sprache, Gestik, 
Weglaufen, Annäherung
Expressiv: Mimik: FACS (Ekman)
Physiologisch: Herzrate, Muskeltonus, Atmung, 
Hauttemperatur und –leitfähigkeit, Gehirnaktivität 
Kognitiv: Gedanken, Bewertungen, Erwartungen
Soziale: Interaktionsverhalten



Multiaxial: MED – Mobile 
Eingangsdiagnostik
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MED – Mobile Eingangsdiagnostik
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MED – Mobile Eingangsdiagnostik
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MED – Mobile Eingangsdiagnostik
Psychische Belastung und Lebenszufriedenheit



MED – Mobile Eingangsdiagnostik
Ressourcen



MED – Mobile Eingangsdiagnostik
Ziele



Prozessuale Diagnostik - SNS



Emotionen: Trauer, Ärger/Wut, Angst



Emotionen: Trauer, Ärger/Wut, Angst



21.11.2011 23

Faktor I:

Therapeutische Fortschritte
Zuversicht  
Selbstwirksamkeit





Komplexität



Komplexität



SNS:
Das "Synergetic Navigation 
System" (SNS) ist eine 
internetbasierte Technologie 
für "Real-Time-Monitoring" 
von Veränderungsprozessen. 
Es beruht auf der Theorie 
von nichtlinearen, 
dynamischen und komplexen 
Selbstorganisation-
sprozessen (Synergetik).

SNS ermöglicht die 
Darstellung, Begleitung und 
Steuerung (Navigation) von 
Prozessen und gibt Einsicht 
und Verständnis für 
Veränderung und Gestaltung 
menschlichen Verhaltens.



Therapieprozess-Bogens (TPB)
I. Therapeutische Fortschritte, Zuversicht und 
Selbstwirksamkeit

II. Klima bzw. Atmosphäre auf der Station

III. Beziehungsqualität, Offenheit und Vertrauen zu den 
Therapeuten

IV. Dysphorische Affektivität bzw. Innenorientierung

V. Perspektivenerweiterung bzw. Innovation

VI. Intensität der Problembearbeitung

VII. Symptom- und Problembelastung



Nutzen des SNS
• für PatientInnen: Vertiefung der Selbstreflexion,

Introspektion, Rhythmisierung, Ritualisierung, 
Visualisierung des Therapieprozesses

• Besprechungen mit dem/r Therapeuten/in: 
datenfundierte Einsichtsklärung, Problemfokussierung, 
Ressourcenaktivierung, Controlling

• für PsychotherapeutInnen und Team: 
Qualitätssicherung, Daten fundierte Interventionen und 
Evaluierung des laufenden und gesamten 
Therapieprozesses; Dateneingabe und – verarbeitung: 
ist unmittelbar für die psychotherapeutische Arbeit 
nutzbar.



Outcome-Messung: DASS – MW-
kurven und 95% Konfidenzgrenzen 

Depression Angst Stress

p<0,0005 und Korrelationen zwischen zwei aufeinanderfolgenden DASS Scores um 0,4



Psychodiagnostik der Zukunft

Symptomebene

Therapieevaluation
Therapiemonitoring
Prozesssteuerung
SNS

Multiaxiale 
Diagnose und 
Funktionsebene

MED-Testbatterie

Neurobiologische Ebene

EEG, EMG, EDA, HRV
Cortisol
Neurotransmitter
Genetik

http://www.sciencemag.org/content/vol294/issue5544/images/large/se4319910005.jpeg�


Schlussfolgerungen
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• Keine Diagnose-Schnellschüsse aus der Hüfte!
• Achse für behandlungsrelevante Faktoren
• Multiaxiale und multimodale Absicherung der 

Diagnose
• Komplexität der Messverfahren soll der 

Fragestellung angemessen sein.
• (Erfassung der) Wirksamkeit durch 

Prozessmonitoring und Prozesssteuerung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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